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pLANFESTSTELLUNG rün scnxELsEN UND STELLINGEN NocH
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Eine Vision nimmt Gestalt an
In sechs Jahren, so
die Hoffnung der
Planer, könnte das
zukunftsweisende
Proj ekt fertiggestellt
sein.

$;

Stück für Stück kommt die Be-
hörde für Stadtentwicklune und
Umwelt (BSU) mit den planünsen
für den Deckel tiber der Aüto-
bahn 7 voran. Noch in diesem
Monat will die eJU äi. in den
vergangenen Monaten erarbeite-
ten Haushalts- und Planunterla-
gen zum Bund schicken. Stimmt
dieser zu - und davon ist auszu-
gehen - kann im Herbst die Plan-
feststellung für die Deckelab-
schnitte in Schnelsen und Stellin-
gen beginnen. Mit der Planfest-
stellung für Bahrenfeld rechnet
die BSU im Jahr 20'1.'1,.

Im Zuge des mit der Überde-
ckelung geplanten Ausbaus der
A 7 wird in Hamburg ein europa-
weit einmaliger Superlativ er-
reicht: Zwischen der Anschluss-
stelle Volkspark und dem Auto-
bahndreieck Hamburg-Nord-
west wird die A 7 zehnspurig.
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So könnte der
überdeckelte Ab-
schnitt der Auto-
bahn 7 in Schnel-
sen aussehen. Tief
unter dem Grün-
streifen fahren die
Autos. Oberhalb
wachsen die bisher
getrennten Stadt-
teile wieder zu-
sammen. Die An-
rainer würden
künftig sowohl vom
Lärm als auch von
den Abgasen ver-
schont. Auf dem
Deckel sollen neue
Grünzüge zur öf-
fentlichen Nutzung
entstehen.
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Ansonsten urtFd sie iechs- bis
achtspurig ausgebaut

Unterdessen arbeiten die
Fachleute der Behörde a,m The-
ma ,Langenfelder Brücke' in
Stellingen. fuiders als zunlichst
angenommen, muss die Brücke
für- die Überdeckehrng a^bgeris-
sen und durch einen Neubau er-
setzt werden. Der Rückbau der
Brücke macht den Experten noch
Kopfzerbrechen.

Nach monatelangen Planun-
gen hinter verschlossenen Be-
hördenttiren soll nun auch die
Öffentlichkeit mit dem konkre-
tisierten Vorha.ben vertraut ge-
macht werden. Am 19. und
20. Januar werden die Details in
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Eimsbüttel und Altona genanot.
Am 9. Februar gibt es eiäe mfor_
mationsveranst-altung ftir die
Putgrt im Haus der" Jugend in
Ste[ingen. parallel dazt infor-
miert die Internetseite unier
www. hgm h ur g.de/ aT- de ckel
tbrtlaufend über den Stand.

Die Bürger sollen sich aber
auch aktiv beteiligen. So plant
4ie BSU eine Ideeäbörse nii-Oe
Nutzung der Flächen auf dem
Deckel. Am Z. März soll es dazu
eine Veranstaltung im Haus äär
,Iuge_nd gebenlFüidie profis soll.

l,r t- ^S_ommer ein Wettbewerbs- \
;' vert'ahren frir die Gestaltmq der In neuen G,rünflächen auf ded De- r

ckel aqsgeschrieben werden. X
Die Uberdeckelung der A 7 ist

ein gemeinsa^mes Projekt des
Bundes und des Landes. Die ge-
samte Investitionssrunme liegt
bei rund 430 Millionen Euro. Äh
insgesnmt drei Stellen - Othmar-
schenlBahrenfeld, Stellingen und
Schnelsen - soll die A 7 üSerbaut
werden. Voraussichtlich 2016
werden alle Deckelteile auf einer
Gesamtlänge von rund 3,5 Kilo-
metern fertiggestellt sein. Ha^rn-
burg trägt rund 167 Millionen
Euro der Gesamtkosten. Finan-
ziert werden soll dies unter an-

I derem durch den Verkauf von
städtischen Grundstticken für
denWohnungsbau.


